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Versöhnlicher Konjunkturabschluss 2021 

Erwartungen für 2022 sehr unterschiedlich 

 

 

Die Konjunkturumfrage der Handwerkskammer Karlsruhe bei ihren mehr 

als 20.000 Mitgliedsbetrieben für das 4. Quartal 2021 ergibt ein differen-

ziertes Bild. So waren die Stimmungswerte der befragten Betriebe in den 

drei Stadt- und vier Landkreisen beispielsweise besser als im Vergleichs-

quartal 4/2020. Gleichzeitig sorgten die neue Virusvariante, Liefereng-

pässe und Inflationstendenzen dafür, dass das Konjunkturniveau des 

Vorquartals 3/2021 nicht erreicht werden konnte.  

Für das letzte Quartal im Jahr 2021 gaben 64,4 Prozent der befragten 

Betriebe ihrer Geschäftslage ein gut, 20,8 Prozent berichteten von einer 

befriedigenden Geschäftslage und 14,8 Prozent von einer schlechten. 

Der Indikator für die beobachtete Geschäftslage aller Handwerksgrup-

pen ging von 52,4 auf 49,6 Punkte zum Jahresende leicht zurück, war 

aber besser als im Vorjahresvergleichsquartal mit 41,6 ‚Punkten. 

 

Über alle Handwerke betrachtet, zeigt sich eine sehr unterschiedliche 

Betriebsauslastung. 45,2 Prozent der befragten Betriebe meldeten eine 

81 bis hundertprozentige Auslastung und 15 Prozent eine mittlere Aus-

lastung zwischen 61 und 80 Prozent. Daneben gibt es einen Anteil von 

19,7 Handwerksunternehmen, die über große Kapazitätsfreiräume be-

richten. Vor allem das Bauhaupt- und Ausbauhandwerk hat, wie schon 

im gesamten Jahr 2021, gut zu tun. Für das letzte Quartal 2021 melden 

aus dem Bauhauptgewerbe 91,7 Prozent der befragten Betriebe eine 

gute Geschäftslage, im Ausbauhandwerk sind es 90 Prozent. Die beiden 

Gewerkegruppen vermelden Auftragsbestände von 16,6 Wochen im Mit-

telwert (Bauhauptgewerbe) beziehungsweise 18 Wochen im Ausbau-

handwerk. Schwierig für alle Sektoren sind gestiegene Einkaufspreise, 

die wiederum nicht in voller Höhe in die Verkaufspreise einkalkuliert wer-

den können.  

 

Wenn es um die Geschäftserwartungen für das I. Quartal 2022 geht, 

ergibt sich aus der Umfrage für die unterschiedlichen Branchen ein sehr 

differenziertes Bild. Während der Bausektor davon ausgeht, dass die 

gute Auftragslage fortbestehen wird, sind insbesondere die Betriebe im 

Gesundheits- und Nahrungsmittelhandwerk skeptischer, 46,7% bzw. 

52% rechnen mit einer Verschlechterung der Geschäfte. Für das nächste 

Quartal 2022 erwarten, betrachtet man alle Handwerkszweige zusam-

men, 14,1 Prozent der Betriebe eine Verbesserung ihres Geschäftsver-

laufs, 70,0 Prozent eine Fortsetzung der aktuellen Entwicklung und 15,9 

Prozent eine Verschlechterung. 
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